
AUFGABE A

„Gestern bin ich gleich nach der Schule einkaufen gegangen, der Supermarkt liegt ja gleich neben unserer Wohnung. Meine 
Mutter hat mich in der Früh darum gebeten und mir 40,- _______ mitgegeben. Ich war nach der Schule total hungrig und 
stellte schon bald, nachdem ich mir im Supermarkt ein Wagerl genommen hatte, fest, dass ich die ________________ 
nicht dabei hatte. Also kämpfte ich mich durch die Regalreihen. Mir würde schon alles wieder einfallen, wenn ich nur durch 
die Gänge marschierte. Ich griff zu, wo ich konnte. Schließlich knurrte mein Magen und ich hätte so viele Dinge am liebsten 
gleich an Ort und Stelle verspeist. Um zur Milch und zum Brot zu kommen, musste ich sowieso durch das ganze Geschäft 
gehen. Außerdem gab es viele ________________, die vor dem Supermarkt groß beworben wurden. Bei der _________ 
gab es dann noch ein paar ____________ für den Heißhunger. Als ich dann bezahlte, wunderte ich mich, wie viel ich ge-
kauft hatte.“

„Ob wir das wohl alles brauchen werden?“, fragte sich Julia, als sie den Supermarkt verließ.

Setze die fehlenden Wörter an der richtigen Stelle ein: 

Einkaufsliste – Kassa – Euro – Süßigkeiten – Sonderangebote

AUFGABE B

Fülle die Regale des Supermarktes mit jeweils fünf Produkten pro Reihe: 
Welche Waren sind für die achtjährige Julia in Augenhöhe besonders interessant, welche für ihren vierjährigen Bruder  
Massud, welche für ihre Eltern? 

Kopiervorlage „Julia geht einkaufen“

7„Ich kauf mir was“

Persönliches Kaufverhalten


